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See the notice on TED website 289962-2023 - Result
Germany-Boppard: Urban planning and landscape architectural services
OJ S 94/2023 16/05/2023
Contract award notice
Services

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Stadt Boppard
Postal address: Mainzer Straße 46
Town: Boppard
NUTS code: DEB1D Rhein-Hunsrück-Kreis
Postal code: 56154
Country: Germany
E-mail: stadt@boppard.de

:Internet address(es)
Main address: https://www.boppard.de/

Type of the contracting authority
Regional or local authority

Main activity
General public services

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Offener städtebaulicher und freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb mit Ideenteil nach 
RPW 2013 mit nachfolgendem Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb gem. VgV
Reference number: RAB

Main CPV code
71400000 Urban planning and landscape architectural services

Type of contract
Services

Short description
Die Rheinallee ist ein multifunktionaler Raum, dem in vielerlei Hinsicht eine Schlüsselfunktion 
innerhalb der Stadt Boppard zukommt, dies auch mit Blick auf die Anforderungen an die 
Innenstadtentwicklung von Boppard insgesamt. Die qualitätsvolle Neuordnung der Rheinallee 
insgesamt ist auch für die im Jahr 2029 im Welterbe Oberes Mittelrheintal stattfindende 
Bundesgartenschau in vielerlei Hinsicht eine Bereicherung. Die Stadt Boppard beabsichtigt, 
sich als Veranstaltungsort für die BUGA 2029 zu qualifizieren. Das Verfahren wird als 
einstufiger, offener städtebaulicher und freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb mit 
Ideenteil durchgeführt.

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/289962-2023
mailto:stadt@boppard.de?subject=TED
https://www.boppard.de/
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Nach Abschluss des Wettbewerbs wurde gemäß §14 Abs. 4 Ziff. 8 VgV ein 
Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb mit allen Preisträgern des Wettbewerbs 
durchgeführt.

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Total value of the procurement
Value excluding VAT: 1 949 542,16 EUR

Description

Place of performance
NUTS code: DEB1D Rhein-Hunsrück-Kreis
Main site or place of performance: 56154 Boppard, Rheinallee

Description of the procurement
Die Rheinallee ist ein multifunktionaler Raum, dem in vielerlei Hinsicht eine Schlüsselfunktion 
innerhalb der Stadt Boppard zukommt, dies auch mit Blick auf die Anforderungen an die 
Innenstadtentwicklung von Boppard insgesamt. Die Funktionen und die damit 
zusammenhängenden Erfordernisse, die dieser urbane Raum zu erfüllen hat, sind vielfältig. 
Diese Vielfalt bringt deutlich erkennbare Nutzungskonflikte mit sich. Beispielsweise stehen die 
Erfordernisse des ruhenden und des fließenden Verkehrs nicht im Einklang mit der 
Erwartungshaltung an die Aufenthaltsqualität des Rheinufers. Unter dem Stichwort Freizeit 
und Erholung sind die Potentiale gerade in dieser Frage nur unzureichend herausgearbeitet. 
Auch die deutlich wahrnehmbaren Defizite hinsichtlich der Gestaltungsqualität sind in diesem 
Zusammenhang Themen, die letztlich zu einer Profanisierung dieses Raumes geführt haben. 
Dieser ehemals elegante Ort, der Kurgäste aus aller Welt empfing, ist in die Jahre gekommen 
und hat den Glanz vergangener Zeiten verloren.
Die qualitätsvolle Neuordnung der Rheinallee insgesamt ist auch für die im Jahr 2029 im 
Welterbe Oberes Mittelrheintal stattfindende Bundesgartenschau in vieler-ei Hinsicht eine 
Bereicherung. Die Stadt Boppard beabsichtigt, sich als Veranstaltungsort für die BUGA 2029 
zu qualifizieren. Seitens der BUGA GmbH wurde bereits signalisiert, dass dieser Wettbewerb 
auch mit Blick auf die Belange der BUGA einen wichtigen Baustein darstellen kann.
Ziel des Wettbewerbswar es, den Rheinuferbereich neu zu ordnen und ein städtebauliches 
und freiraumplanerisches Konzept zu entwickeln, das alle Anforderungen und Potentiale zu 
einem schlüssigen Konzept vereint und eine verträgliche Nutzungsmischung zum Ziel hat. 
Dies eröffnet Perspektiven für die Stadtentwicklung von Boppard insgesamt. Ein lebendiger 
Ort der Vielfalt soll entstehen, der Lokalkolorit widerspiegelt und Alleinstellungsmerkmale 
besitzt, ohne dabei den Blick für die Anforderungen des Welterbes insgesamt aus den Augen 
zu verlieren.
Ein zentrales Thema ist die zukünftige Freihaltung des Kernbereichs der Rheinallee von KFZ 
unter dem Stichwort „autofreie Rheinallee“. Zu diesem Zweck soll ein Besucher- und 
Durchgangsverkehr verhindert werden, um die Flächen als Aufenthaltsbereiche attraktiver zu 
gestalten. Im Rahmen eines Ideenbausteins für ein Parkhaus im östlichen Bereich des 
Wettbewerbsgebietes sollen städtebauliche Vorschläge für die zukünftige Unterbringung des 
ruhenden Verkehrs erarbeitet werden.
Alle zu überplanenden Flächen befinden sich im Besitz der Stadt Boppard. Der 
Realisierungsteil besteht aus den innenstadtnahen, zentralen Bereichen der Rheinallee. Der 
Ideenteil bestand aus den westlich und östlich daran angrenzenden erweiterten Bereichen der 
Rheinallee. Die genaue Abgrenzung von Realisierungs- und Ideenteil war der beigefügten 
Plangrundlage zu entnehmen.
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Das Verfahren wurde als einstufiger, offener städtebaulicher und freiraumplanerischer 
Realisierungswettbewerb mit Ideenteil durchgeführt. Der Durchführung des Wettbewerbs 
lagen die RPW 2013 in der aktuellen Fassung, eingeführt in Rheinland-Pfalz durch den Erlass 
des Ministeriums der Finanzen vom 22. Mai 2013 sowie durch die Verwaltungsvorschrift vom 
01. Juni 2014, zugrunde.
Die Anwendung und Anerkennung der RPW 2013 war für Auslober und Teilnehmer sowie alle 
übrigen Beteiligten verbindlich, soweit die Auslobung nicht ausdrücklich davon abwich. 
Auslober, Teilnehmer sowie alle am Verfahren Beteiligten erkannten den Inhalt der Auslobung 
an. An der Vorbereitung dieses Wettbewerbs hat der Ausschuss Vergabe und 
Wettbewerbswesen der Architektenkammer Rheinland-Pfalz beratend mitgewirkt. Die 
Auslobung wurde dort unter der Nummer 1/11/21 registriert. Der Wettbewerb wurde durch 
Veröffentlichung am 17.09.2021 bekannt gemacht.
Nach Abschluss des Wettbewerbs wurde gemäß §14 Abs. 4 Ziff. 8 VgV ein 
Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb mit allen Preisträgern des Wettbewerbs 
durchgeführt.

Award criteria
Quality criterion - Name: Wettbewerbsergebnis / Weighting: 50%
Quality criterion - Name: Weiterentwicklung Entwurf / Weighting: 20%
Quality criterion - Name: Projektmanagement / Weighting: 15%
Quality criterion - Name: Bewerberprofil und Personaleinsatz / Weighting: 10%
Cost criterion - Name: Honorarangebot / Weighting: 5%

Information about options
Options: no

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Competitive procedure with negotiation

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: no

Administrative information

Previous publication concerning this procedure
Notice number in the OJ S: 2021/S 184-479687

Information about termination of dynamic purchasing system

Information about termination of call for competition in the form of a prior information 
notice

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/479687-2021
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Section V: Award of contract

Contract No: RAB

Title:
Rheinallee Boppard - 1. Freianlagenplanung Realisierungsteil §39 HOAI

A contract/lot is awarded: yes

Award of contract

Date of conclusion of the contract
21/03/2023

Information about tenders
Number of tenders received: 1
Number of tenders received from SMEs: 1
Number of tenders received from tenderers from other EU Member States: 0
Number of tenders received from tenderers from non-EU Member States: 0
Number of tenders received by electronic means: 1
The contract has been awarded to a group of economic operators: no

Name and address of the contractor
Official name: Franz Reschke Landschaftsarchitektur GmbH
Postal address: Gneisenaustraße 42
Town: Berl
NUTS code: DE300 Berlin
Country: Germany
The contractor is an SME: yes

Information on value of the contract/lot
Total value of the contract/lot: 1 949 542,16 EUR

Information about subcontracting
The contract is likely to be subcontractedShort description of the part of the contract to be 
subcontracted: 
LP 6-9 gem. HOAI

Section VI: Complementary information

Additional information

Procedures for review

Review body
Official name: Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau
Postal address: Stiftstraße 9
Town: Mainz
Postal code: 55116
Country: Germany
E-mail: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Telephone: +49 6131 / 16-2234

mailto:vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de?subject=TED
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Fax: +49 6131 / 16 / 16-2113
Internet address: https://mwvlw.rlp.de/ministerium/zugeordnete-institutionen/vergabekammer/

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Es gelten die Regelungen zur Nachprüfung gemäß GWB: GWB §160 (1) Die Vergabekammer 
leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein.
(2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auf-trag oder 
der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzule-gen, dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschrif-ten ein Schaden 
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3): Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.

Date of dispatch of this notice
11/05/2023

https://mwvlw.rlp.de/ministerium/zugeordnete-institutionen/vergabekammer/

